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^ Amtlicher Cheil.
DtthöHs/' und l. Apostolische Majestät haben mit
Miede?« Handschreiben vom 2. April d. I . dem
?Kt in y /^arischen Magnatenhauses und Guts-
^ U y , ^ 'K? . " ° l G ẑa Freiherrn von P o d m a -
^lenbaul.? Kcepräsidenten des ungarischen Abge-
^ 2 b e r ? Dr. Albert von Berzev iczy und
^'sa d i ? ^ bes Häromsz^er Comitates Josef von

^Mdiaft "urde eines Geheimen Rathes taxfrei
u" zu verleihen geruht.

3^Ge>- "Ld k. Apostolische Majestät haben mit
^ iste"? .Entschließung vom 7. April d. I . dem
'̂ttricht "he im Ministerium für Cultus und

^hiltlreu,'Johann fitter von S p a u n das
"eihen g"/be s F ânz Iosef-Ordens allergnädigst zu

^Dchfter " ^ k. Apostolische Majestät haben mit
? l t ^ Entschließung vom 7. April d. I . dem
^ r i ^ ^ "etär im Ministerium für Cultus und
A ^ l un^?"3reiherrn von Mustatza taxfrei

H zu " , ^ M a l t e r eines Sectionsrathes aller-
r̂iechen geruht. Gautschm. p.

b i ^ f t t t " ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
V>-3)^"schließung vom 31. März d. I . dem
^ew^gllli>°5 ^ 'm Ministerium des kaiserlichen
ble^leder ^uses und des Aeußern Wilhelm
HeT̂ en «..."Uässlich seiner Uebernahme in den
^ ^ g s t l l V " '^ den Titel und Charakter eines

' "yt. ^ce taxfrei allergnädigst zu verleihen

A

^ > r n 'V"Präsident als Leiter deS Ministeriums
hlFt'Uln ^ den Ministerial-Secretär in diesenl

^"Ptm^ ^urel Ritter von O n c i u l zum
""anne in Mhren ernannt.

>., !det l t ' ^ ~

teiH^en ^'^bahnminister hat den Commissars-
htj^en Ejs l k. General-Inspection der öfter-

Dr. Eduard Ritter von D o n -
Mnn'M".V zum Ministerial-Concipisten im

'^rlum ernannt.
^cl^, ^ 8 »s ——^-

^ c h ^ ^ l ^ F ^ """de in der k. k. Hof. und Staats-
^ ^ V M a t t e ? " ruthenischm und slovenischen Ausgabe

^ ^ ^ ^ u s g e g c b e n uud versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die egyptische Frage.

I n Bezug auf das Gerücht von einer europäischen
Conferenz in Sachen Egyptens schreibt der «Hamb.
Corr.»: «Dass England Neigung haben sollte, die
Dongola^Expedition nachträglich noch einer Berathung
der interessierten Mächte zu unterstellen, ist umso un-
wahrscheinlicher, als gerade der Austritt der Vertreter
Frankreichs und Russlands aus der egyptischen Schulden-
commission die Bewilligung der Mit tel des Reserve-
fonds außerordentlich vereinfacht hat. England hat die
verlangten 500000 Pfund Sterling in Händen und
wird sich bezüglich ihrer Verwendung von niemandem
hineinreden lassen, am wenigsten von der Türkei, deren
«Integrität» nicht in Frage steht. Eine Conferenz aber,
die berufen würde, die Modalitäten und den Zeitpunkt
der Räumung Egyptens seitens Englands festzustellen,
würde im besten Falle ergebnislos bleiben, wahr-
scheinlich aber zu einer Verschärfung der zwischen den
Mächten bestehenden Meinungsverschiedenheiten führen.
Dass Ital ien kein Interesse hat, der englischen Occupa-
tion ein Ende zu machen, liegt auf der Hand. Russ-
lands Interesse ist, wie die «Times» treffend bemerken,
nur insoweit in Frage, als sein Verhältnis zu Frank-
reich in Betracht kommt. Ueber das Zünglein an der
Wage verfügt auch diesesmal die deutsche Politik. B is-
her ist die Reichsregierung von der, unserer Anficht
nach zutreffenden Auffassung ausgegangen, dass Deutsch«
lands Interesse, abgesehen von der freundwilligen Be-
rücksichtigung der Wünsche Italiens, sich auf die
Wahrung der Ansprüche der deutschen Gläubiger
Egyptens beschränke. Ob die englische Occupation das
einzige Mit te l zur Sicherstellung dieser Ansprüche ist,
braucht man nicht zu untersuchen. Für Deutschland
liegt kein Anlass vor, eine Aenderung des 8ta,w8 <iu0
herbeizuführen. Wir hoffen alfo, dass die Reichsregierung
zur Berufung einer Conferenz in Sachen Egyptens
nicht die Hand bieten wird. Für England ist die Wacht
am N i l eine Lebensfrage. Es gibt vielleicht Politiker,
die die Gelegenheit benutzen möchten, aus Antipathie
gegen die englische Politik die egyptische Frage gegen
England auf die Tagesordnung einer europäischen Con-
ferenz zu fetzen. Eine Politik der Rancüne aber halten
wir des Deutschen Reiches nicht für würdig.»

I m Anschlüsse daran mag ein Artikel des «Daily
Telegraph» erwähnt werden, der sich über die Stellung
Englands zum Dreibunde folgendermaßen äußert:
«Wir werden fortgesetzt außerhalb des Dreibundes

bleiben, aber mit dem aufrichtigsten Wohlwollen und
den unzweifelhaftesten Freundschaftsgefühlen. Das Concert
der drei Mächte wird nicht ein Vierbund werden.
Jedem Gliede der Gruppe gegenüber werden wir unsere
gewohnt? Stellung, die einer freundschaftlichen, weder
treulosen noch selbstsüchtigen Macht behaupten. Was
Oesterreich anbelangt, so ist nichts geschehen, um die
bereits lange bestehende Herzlichkeit zu beeinträchtigen
oder zu unterbrechen, während Ital ien innerhalb des
letzten Monats dankbar anerkannte, dass wir in unserer
ruhigen unauffälligen Weise uns fähig erwiesen, ihm
einen wirklichen Dienst zu leisten. I n Bezug auf
Deutschland hat das Einvernehmen jüngst allerdings
einen kleinen Riss erhalten, aber es hängt ganz eben«
sosehr von unsern deutschen Vettern wie von uns selber
ab, darauf zu achten, dass er sich nicht erweitert. Com-
mercklle Nebenbuhlerschaft verstehen und erwarten wir
natürlich, aber wir finden es schwer, territoriale Eifer-
sucht und unberufene Einmischung in unsere süd»
afrikanisch? Suzeränetät zu dulden. Aber niemand wünscht
ewig zu grollen, noch gibt es, wie wir glauben, einen
Eligländcr, der nicht weiß, dass wir im Laufe unserer
Geschichte mit Deutschland aus offenbaren ethischen
Gründen niemals einen tödlichen Streit gehabt haben.
Wir sind ganz vorbereitet, die Hand der Freundschaft
auszustrecken unter den üblichen Bedingungen gegen-
seitiger Achtung und Nachsicht, insbesondere da die
neue Haltung der drei Mächte uns gegenüber die Sache
des Friedens wesentlich zu fördern scheint.»

Politische Ueberficht.
La ibach, 10. April.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s des Re ichs«
r a t h e s , welches sich am Dienstag den 14. d. M .
wieder versammelt, wird im Laufe der Frühjahrs-
session auch die Wahlen in die Delegation vorzunehmen
haben. Die Feststellung des den Delegationen zu unter«
breitenden Voranschlages wird demnächst in einer ge-
meinsamen Minister-Conferenz erfolgen.

Ueber den Stand der A u s g l e i c h s v e r h a n d -
l u n g e n gehen der «P. C.» aus B u d a p e s t von
unterrichteter Seite folgende Mittheilungen zu: Bezüg-
lich des Standes der Ausgleichsverhandlungen wird
vielfach die pessimistische Auffassung verbreitet, dass die
Conferenzen der beiden Regierungen bisher kein belang-
reiches, positives Resultat ergeben haben, und es ist
sogar das Gerücht colportiert worden, dass in den
Verhandlungen, wenngleich diese formell fortgeführt
werden, bezüglich der meritorischen Erledigung ein

^ Feuilleton.
^ibliche 5 '

"^ Handarbeit in der Urzeit.
Nach Oautzer .

^ « h d ? l ^ " ° d e l im Grabe findet, sollte
? « " d e f Grab als Frauengrab bezeichnen.
? tvim^auen i. "l"n viele solche Gräber. Die

M ^ M t i i H lk"er ^ ^ ^ M waren sicherlich
! ? "?>üben " ^ Hausfrauen wie heutzutage noch
I. bto" '" sch '̂ ^ einem Urnengrabe bei Fohrde
> ^ / ° zkne7"enfdrmiger Urne bronzene Nähnadeln,
3^ i l , > "en i?brustfiwnige Gewandnadel, einen
U>h , Anhebe " " " Schlüssel mit kleinem Auf-
" > > u d" bi lker" ^ " ' l Urne lag ein Hänge-
hZl d^d ein. loer, Nadeln und Schnallen von
'4 > t 5 »estättp ? " Spinnwirtel, das Grab war
d ^ « i g e ^ ^ steißigen Spinnerin. Eine
^ t b V sch, ki " "uss in der schön verzierten
°H"e N ^ e n ' v a « ^ " silbernen Bügel, zu einem
^ < > V"adeln ' , enthielt, dazu silberne und
h' ,! ^di ^gkner Kl."" "eines eisernes Messer mit
V " l ^ h" " "ye. has vermuthlich als Trenn-
^ l ^ ' d e d/ «no einen Kamm aus Hirschhorn,
^ U '« H " e verziert. Noch viele solche

^ 1 . ^ «uf d ̂ 3 " ' auch aus anderen Gegen-
"och 17 M e l Sy l t gefundene Bronze-

^ "en Ueberrest des Etuis trägt, in

dem sie steckte, oder die bronzene Nadelbüchse sammt
Nähnadel, die am Neuenburger See gefunden wurde.
Es ist ein höchst zierliches, mit vielen Ringen ge-
schmücktes Döschen, das zu den Habseligkeiten einer
ebenso fleißigen, wie an gefälligen Dingen sich erfreuenden
Frau gehört hat.

Doch genug von der Nähnadel. Sie diente sicher-
lich der Hausfrau zur Waffe im Kampfe ums Dasein,
doch auch andere Arbeit lag ihr ob, das Spinnen und
Weben. Uralte Formen desselben, alle möglichen Spin-
deln und Wirteln aus grauer Vorzeit hat man ge-
funden, mit denen die Frauen die himmlischen Rosen
ins irdische Leben flochten und woben.
('Glänzend umwindet der goldene Lein die tanzende Spindel,
Durch die Saiten des Garnes sauset das webende Schiff.»

Wie in diesem Distichon Schiller das Spinnen
und Weben nebeneinander stellt, so gehörten sie schon
in alter Zeit zusammen; die Webekeller der Germanen
dienten zugleich als Spinnten oder Sftinnstuben. I n
die er Zeit hatte der vorgeschichtliche Mensch bereits
seine Thierhaut mit dem Dorn. Knochen oder Stein
zu bearbeiten und Schnür- und Aindelöcher zu machen
gelernt; wenn er soweit sich cultivierte, ist nicht zu
sagen, denn die Beschäftigung mit ihm gleicht der Jagd
auf ein scheues Wild, das sich vor uns zurückzieht und
verbirgt.

Zunächst lernte er weiche Stoffe zusammenzu-
drücken und zu schlagen, wie noch heute von vielen
Thieren, namentlich den Vögeln beim Nestbau geübt
wird, und bereitete so den Filz, Filzdecken und Filz-

tücher, besonders zum Schutze des Hauptes. Die Wolle
dazu wurde den Schafen ausgerupft. Die Kunst des
Scherens war den früheren Menschengeschlechtern unbe-
kannt, obwohl das Schaf ein sehr altes Culturthier ist.
Noch heute besteht jene Sitte auf den entlegenen Fa-
röerinseln, und altrömische Schriftsteller berichten, dass
man die Thiere erst drei Tage hängen ließ, damit die
Wolle sich leichter ablöse. I n der Odyssee ruft Odysseus
den Mägden z u : «Gehet ins Haus zu eurer Herrin
und unterhaltet sie! Dreht, bei ihr sitzend, die Spindel,
oder zupfet die Wolle mit den Händen!»

Das Weben ist zunächst ein Flechten gewesen,
wozu der Bast der Bäume oder Streifen aus der
Thierhaut verwendet wurden, eine sehr alte Uebung,
die aber zum skilll'ul ladour werden kann. Das eigent-
liche Weben, wie es uns das ebenso bewunderte wie
gehasste Geschlecht der Arachniden vorbildlich zeigt,
setzt das Spinnen, d. h. die kunstgerechte Zubereitung
eines Fadens voraus. Auf die Spindel, ein an beiden
Enden zugespitztes Stäbchen, wurde der Wirtel gesteckt,
ein runder durchlochter Stein zum Beschweren. Wich«
rend die linke Hand die Spindel drehte, zupfte die
rechte die Wolle vom Rocken. Die Wirtel wurde später
aus Thon gemacht und bunt verziert und finden sich den
trojanischen Schliemanns ähnlich überall in den Gräber-
feldern vom Kaukasus und Ural bis zu den westlichen
Grenzen Europas. I n der Byciskalahöhle fand man
über 300 Stück Thonwirtel, alle verschieden in Form
und Verzierung.



Laibacher Zeitung Nr. 83. 664 11. A p r i l ^ i S 9 6 ^

Stillstand einzutreten drohe. Diesen unrichtigen Be-
hauptungen gegenüber muss constatiert werden, dass
es gelungen ist, in verschiedenen wichtigen Fragen, na-
mentlich des Finanzressorts, eine vollständige Ueberein-
stimmung beider Regierungen herbeizuführen und dass
speciell die Frage der indirecten Steuern eine befriedi
gende Erledigung gefunden habe. Es lann mit Zuver-
sicht erwartet werden, dass sämmtliche Punkte des
Zoll- und Handelsbündnifses bei den bevorstehenden
Conferenzen finalisiert werden. Sollte bezüglich gewisser
Fragen eine Verständigung diesmal nicht erzielt werden,
so würden diese, da sie nicht stricte den Ausgleich b>
rühren und nur ausnahmsweise in den Rahmen der
Ausgleichsverhandlungen einbezogen wmden, ausge-
schieden und einer separaten künftigen Regelung vor-
behalten bleiben. Abgesehen von der Quotenfrage und
von der Banlfrage haben die Angelegenheiten des
Ausgleichstheils eine positive Erledigung gefunden,
theils nähern sie sich dem Stadium der befriedigenden
Erledigung.

Z u d e n A u s g l e i c h s v e r h a n d l u n g e n schreibt
der «Pester Lloyd» bezüglich der Verhandlungen über
d« V e r s t a a t l i c h u n g der S ü d b a h « : Die
ungarische Regierung ist geneigt, freie Hand zur Ver-
staatlichung der österreichischen Linien der genannten
Bahn zu geben. Sie macht jedoch ihre Zustimmung
abhängig von der ganz bestimmt formulierten Ver-
einbarung bezüglich der, sei es im Binnen-, directen
oder Transitverkehr anzuwendenden Tarife und fordert,
dass ausländische Provenienzen in keiner Relation
günstiger, d. i. wohlfeiler verfrachtet werden als die
ungarischen Waren. Die ungarische Regierung fordert
außerdem die Zustimmung zum Ausbau eines unmit-
telbaren Anschlusses der Kaschau-Oderberger Bahn an
die deutschen Bahnen, um eine directe Verbindung aus
dem Norden zu erhalten.

Aus R o m wird gemeldet, die Mission des eng»
lischen Obersten S l a d e stehe mit der Kassalafrage in
Zusammenhang; England wolle bei einem weiteren
Vorstoße im Sudan Kassala auf Grund der erwähnten
Vereinbarungen besetzen. Bestätigt sich diese Angabe,
so gewinnt die englisch-egyvtische Dongola - Expedition
neue, erweiterte Perspective«. Da handelt es sich nicht
bloß um die Sicherung südwärts, nilaufwärts liegender
Etappen auf der Route nach Omdurman-Chartmn, son-
dern um die Vorbereitung eines concentrischen An-
griffes gegen das Mahdi-Reich. I n Italien wird die
Nachricht von der bevorstehenden Abtretung von Kassala,
die schwere Niederlage, welche Oberst Stevani durch
die Derwische bei Tukruf erlitten hat, umso schmerz-
licher empfinden lassen. Welche militärische Folgen
dieser Sieg der Derwische haben wird, lässt sich noch
nicht absehen. Jedenfalls gefährdet derselbe die Gar-
nison von Kassala ernstlich, indem fortan die Ver-
bindung mit Agordat und somit die weitere Verpro-
viantierung der Festung unterbrochen bleibt oder nur
mit einer außerordentlichen Kraftanstrengung vonseite
der Italiener wieder hergestellt werden kann, zu welcher
Baldissera die nöthigen Streitkräfte nur schwer wird
mobil machen können. Für den Khalifen ist der Sieg
wertvoll, weil er das Selbstbewusstsein der Derwische
wieder heben wi rd ; das englisch-egyptische Expeditions-
corps wird dies bald empfinden.

Der P e t e r s b u r g e r Correspondent der «Köln.
Ztg.» telegraphiert seinem Blatte, das Bestreben der
russ ischen Regierung gehe dahin, H a n o t a u x
wieder ans Ruder zu bringen. Es werde versichert, der
in den Ostertagen von P e t e r s b u r g nach P a r i s
abgereiste französische Botschafter Graf Montebello sei
Ueberbringer der diesbezüglichen russischen Wünsche.

Die «Times» melden aus S i n g a p o r e : L i -
Hung-Tschang wird sich nach dem Besuche in Peters-
burg nach London begeben, woselbst er mit Marquis
von Salisbury zusammentreffen wird. Die projectierte

Reife nach Amerika hat Li-Hung-Tschang wieder auf«
gegeben.

Nach einer Meldung des «Daily Telegraph» aus
P r ä t o r i a vom 8. d. M . theilte Chamberlain der
Regierung von Transvaal mit, dass keine Truppen
mehr nach Südafnka gesendet werden.

Wie die «Times» aus Prätoria berichten, beschloss
das Landdrostei-Gericht, alle Mitglieder des Johannes-
burger Reform-Comite' wegen Hochverrathes vor Gericht
zu stellen. Der Landdrost behielt sich die Entscheidung
in der Bürgschaftsfrage vor.

Tagesnemgleiten.
— ( Z u m R e g i e r u n g s - I u b i l i i u m S e i n e r

M a j e s t ä t des K a i s e r s . ) Die Generalversammlung
der Sparcasse in V a d e n votierte anlässlich des Rr-
aierungs-Iubiläums Sr. Majestät d e s K a i s e r s 50.000
Gulden zur Erbauung eines Gymnasiums und 10.000 st
zu Wohlthäligkeitszwecken.

— (Das deutsche K a i s e r p a a r in I t a l i e n . )
Das deutsche Kaiserpaar wird den letzten Bestimmung?«
zufolge an Vord des «Hohenzollern' wohnen. König
Humbert wird den hohen Gästen am 13. Apr i l ein
Diner im königlichen Palaste geben. Am 14. findet au
Vord des «Hohenzollern» ein Lunch statt. Das italic«
nische Königsftaar kommt Freitag abends ? Uhr 42 M i -
nuten an.

— ( D e r F a f t e n l ü n f t l e r S u c c i . ) Nm 9. d.
wog Giovanni Succi, der bekanntlich in Wien ein
«Fastenconcert» absolviert, genau zehn Kilo weniger als
vor zwölf Tagen, zu Beginn seiner Fastenftroductionen.
Sein Brustumfang ist um zwei Centimeter geringer ge-
worden, seine Bauchweite hat um acht Centimeter ab«
genommen. Rock und Gilet, die ihm enganliegend saßen,
schlottern nunmehr Succi am Leibe und cr sieht sich gt>
nöthigt, für die weitere Fastenzeit sich neue Toilette» an-
fertigen zu lassen. Sonntag vormittags, am fünfzehnten
Fasttag, wird Succi im Prater spazieren /eiten und nach-
mittags in eiserner Rüstung die Besucher empfangen. Auch
ist der Fastenliinftler geneigt, jede Forderung auf eine
Hiebwaffe anzunehmen und eine beliebige Summe auf
seinen Sieg zu wetten.

— ( G r o ß e r W a l d b r a n d . ) Nus Meran wird
vom 9. d. M . gemeldet: Der am 7. d. M . auf dem
Sulfnerberge bei Meran ausgebrochene große Waldbrand
wüthet fort. Infolge des herrschenden starken Sturm-
windes ist die Gefahr der Weiterverbreitung auf die um«
liegenden Gehöfte sehr groß. Die Bewältigung des Brandes
ist durch die hohe Lage und das steile brüchige Felsgebiet
sehr erschwert. Die Bewohner der umliegenden Orts-
gemeinden leisten Hilfe. I n Fragsburg wurde eine ärzt-
liche Ambulanz organisiert.

— ( W a s los te t e i n S o l d a t j ä h r l i c h ? )
I n Velgien 413 fl., in Bulgarien L50 st., in Dänemark
353 fl., in Deutschland 406 st., in Eugland 1000 fl,,
in Frankreich 268 fl., in Griechenland 222 fl., in I t a -
lien 366 fl., in Luxemburg 250 fl,, in den Niederlanden
321 fl., in Norwegen 291 fl., in Ocfterreich.Ungarn
325 ft, in Portugal 294 f l , in Rufsland 364 fl., in
Rumänien 315 st,, in Schweden 244 fl., in Serbien
203 st., in Spanien 400 fl., in der Türlei 343 f l . ,
durchschnittlich 350 fl. Auf einen Einwohner entfällt
hievon in Belgien 3 fl. 56 lr., in Vulgarien 3 st. 28 lr.,
in Dänemarl 5 fl. 6? lr., in Deutschland 8 fl. 6b lr.,
in England 13 f l . 8 lr., in Franlreich 11 fl. 2 lr., in
Griechenland 4 ft. 77 lr., in Ital ien 5 fl. 73 lr., in
Luxemburg 2 fl. 12 lr., in den Niederlanden 7 fl. 68 lr.,
in Norwegen 3 fl. 40 lr., in O»: sterr ei ch - Un gar n
4 fi. 21 lr., in Portugal 4 fl. 34 lr., in Rufsland
4 f l . 74 lr., in Rumänien 3 fl. 73 lr., in Schweden
3 fl. 55 lr., in der Schweiz 6 fl. 26 lr., in Serbien
2 fl. 60 lr., in Spanien 4 st. 35 lr., in der Türlei
2 fl. 94 lr.. durchschnittlich 5 fl. 16 lr.

- ( D i e o l y m p i s c h e n S p i e l e . ) A m H
wurde der Feftschießstand eröffnet. I m Bicycle-3"N"
Distanz 100 Kilometer, traf der Franzose Flameng
des heftigen Windes in 3 Stunden 8 Minuten "
19 Secunden als erster ein. Zehn liefen. I m A "
Match schlug der Irländer Rolland den Deutsche« ̂  ,

— ( D e m e n t i . ) «Moniteur officiell» ben,"
die Nachrichten über ein angebliches Attentat au, ,^
königlich rumänifchen Hofzug und über eine 1" ^
Demonstration gegen die rumänische GesandtM'
Belgrad. ^ - ?

^ L o c a l - und Provinzial-Nachrichten.
Anämische Sparcasse. ^

Anlässlich der am 4. November v. I - bega"« ̂
Feier ihres ?5jiihrigen Bestandes hat belannt«
lraimsche Sftarcafse, abgesehen von den S"! ' ^,
welche im Hinblicke aus das fünfzigjährige 3teg« ^»
Jubiläum Sr. Majestät des Kaisers gegründet ^
sollen, bedeutende Summen für wohlthätige und g ^
nützige Zwecke gespendet. Demungcachtet hat ^e ^,
Wohlthäterin des Landes» auch heuer ihre stge" ^
Thätigkeit nicht eingestellt und neuerlich -^ ^ ^
bereits gestern berichtet — durch die Widm«"» ^
41.339 fl. zum allgemeinen Besten ihr hu"""
Wirten glänzend bethätigt. Me"

Nachstehend werden die einzelnen zu woy^Ml-
und gemeinnützigen Zwecken gewidmeten Spenden aW ^

I. Für Wohlthätigleits-Zwecke 6580 fl. «. M ' ^
Laibacher Armen-Institute 2500 ft., dem ^ f t ,
Kranlen-Unterstützungs- und Verforgungs'Vereine ^
dem hiesigen Elisabeth-Kinderspitale als Subvention ^.
zur Unterstützung bedürftiger, auS dem EivilW» ^
lassener Reconvalescenten 200 fl., der Armeny" ^ ,
spection Laibach zur Anschaffung der Leibes- u" ^
wasche 100 fl., der Laibacher Arbeiter Kcantt" ^ j
Invaliden-Easse 100 fl., dem Iosef«Spitale " ^
für das Siechenhaus 200 fl., dem Vincenz-Ver' ^
das Knabenasyl, Knabenwaisenhaus und der Ve"» ^
700 fl., dem hiesigen Mädchenwaisenhause ^ " ' ^ l '
Vincenz-Confcrenz zu St. Ialob und zu St. M ̂ >
150 fl., dem Vereine der Aerzte in Kcain 3 " ^
stützung der Witwen und Waisen von Aerzten ^ /
dem Vereine der Damcn der christlichen ̂ ' ^ c ^
HI. Vincenz von Pau l : u) zur Unterstützung"^^
milien 200 fl., d) für Zwecke des IosesinunlS ^
zusammen 750 st.; dem Laibacher HandelS-M"'
Penstons.Vereine 300 fl. „ ^

II. Für Unlerrichtszwecke: 1.) S u b v e n t i o n s ^
Lehranstalten 9350 fl., und zwar: für die ge^o si'
l. l. Fachschulen für Holzindustrie in Laibach fiF ^
für die l. l . Fachschule für Spitzennäherei «" ^
stickerei in Laibach 250 fl.. der Fachschule^ ^
industrie in Gottschee 500 fl., für die g e w e r " ^ ^
bildungeschule in Gottfchee, Krainburg, Stein, ^ M
Radmannsdorf, Vischoflack, Gurtfeld, Ädelsberg' ^
Rudolfswert und in St . Veit bei Laibach je " ^ M
deutfchen Schuloereine für die Erhaltung ^ ^ ^
Knabenvolksschule in Laibach der Höchstlietrag ^s>'
für die Musikschule der philharmonifchen ^ ' . W i A
Laibach 500 st., für die Musilfchule der ^ M
Matica» 200 fl., der Ortsgruppe Laibach d " ^0 '
Schulvereines für den deutschen Kindergarten^^'
für den deutschen Kindergarten in G o t t M , g ^
und in Sagor je 100 fi., für die Klein l in^ ^
anstatt in Laibach 200 fl., für Unterstützung ̂ F ^ ,
Arbeitsschule des Fräulein Anna Sorre '" ,«zur^
50 fl., dem Schulbezirle Gurlfeld als gusch"'" , F
weisen Deckung der Kosten für eine dritte ^ F ^
k r Vürgerfchule in Gurlfelb für sechs I K . c h e l ' ^ l
daher eventuell für heuer 400 fl., der " " ^ . zM
bildungsfchule der armen Schulfchwestern <n ^
bei Rudolfswert, Subvention 100

Gin verhängnisvoller Irrthunr.
Roman von Max von Weißenthurn.

(Schluss.)
«Ich kann nur mir selber es niemals verzeihen,

dass ich so hart, so grausam, so ungerecht gegen dich
verfahren konnte!» fprach er, sie lirbevoll umschlingend.
«Meine Geliebte, meine Ella, ich faffe es nicht, wie ich
so hatt sein konnte, dich mir zu Füßen zu sehen und
deine süße Stimme um Vergebung stehen zu hören,
ohne dich in die Arme zu schließen und dir meine heiße
Liebe zu bekennen!»

«Und doch hat diese Liebe bisher nichts als
Schmerz und Weh über dich gebracht!» sprach sieleise.

Er schüttelte lebhast den Kopf.
«Nein. nicht diese Liebe — mein eigener, un-

^ ^ ^ " z war es, der mich in die Verbannung
n.ck ^ ? 5 " " H " ihr mit Ueberzeugung. «Aber
N Ä ^ wi? e/ mit der
in die Zukunft, a / d a s ^ ^ 7 s unser"t r ! t dmn
Ella, ich könnte dich nicht mchr v V n N .

«Und ich d/ch mcht mehr verlassen, Leonhard!»
antwortete sie mit Inbrunst. «Wie bm ich noch vor

kurzem so glücklich gewesen in dem Gedanken, dass
dieses Leben vielleicht bald überstanden sei! Jetzt
habe ich keinen Wunsch mehr zu sterben, sondern viel-
mehr nur den einen, zu leben und glücklich zu sein
mit dir!»

Wie lange diese beiden thörichten jungen Leute
noch in dieser Weise fortgefahren haben würden, zu
plaudern, wifseu die Götter; zum Glück aber ertönte
peremptorisch die Speiseglocke und Alice trat in das
Gemach, in welchem alle vorhin die Liebenden ein-
ander allein überlassen hatten.

«Welches Wunder Sie b.reits vollbracht haben!»
sprach Lady Thornton, Leonhards Hand mit Wärme
schüttelnd. «Wir waren alle fest überzeugt davon, dass
wir unsere Ella über kurz oder lang würden verlieren
müssen, und nun sieht sie bereits wie das lebendige
Glück selber aus!»

Als an einem lieblichen Frühlingsmorgen Doctor
Grieves mit Ella Wilson getraut wurde, da war die
Kirche mit Hochzeitsgästen und Neugierigen überfüllt
und mancher warmempfundene Segenswunsch ward den
Ueberglüct lichen.

Die Hochzeitsreise war eine nur kurze. Das
junge Paar lehrte sehr bald zurück, um bei Lord

Egglestons Vermählung mit Lotty ? ? " ̂  V
sein zu können, denen beiden nicht unnd«^ ^ e i ^
Glück aus den Augen strahlte, während 0 ^ ^ ^
Segen ihrem Bund die Weihe gab^ ^d ^
und Leonhard, sind auch sie ja e in V^" ..̂ c

Seele- , ^ M
Hubert South ist ein häufiger und g ^ S ^

Gast in dem Hause seiner Nichte. ^ „ laß^F'
Briston aufs prächtigste wieder h e r M A h^t '^F
es heißt, für den ältesten Sohn Ella's, v ' M < ^
Grieves, den Liebling des Großonkels- j ^ ^
verbringt das Ehepaar eine kurze FerieM' ^ ,'?
und Ella freut sich jedesmal, dem GA« ^ 1 ̂ i z
ihrer Jugend zeigen zu können, welcy .^ >̂ ^l
reich an herbem Leid und Weh gewe e" ^ ^ ! , !
gedenken sie dann oft in wehnmthvouei ,Z w^.,.
beiden Dahingeschiedenen, des Bruders ^ ^e " F
wie des Bruders Leonhards. Aber d,e 1 " ^ ^ >
wart überstrahlt doch alles mit ihrem ^ ,̂  > /
keinen Raum in ihnen für die Vergcwg ' " b ^ /
zwei Herzen, welche Gott felber für e" " ' W,g^
fast auf ewig getrennt hätte — ew v r "
Irrthum.
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^illttlnnen ^"^rstützung bedürftiger Schüler und
. 5 fl unk Handen der betreffenden Vorftehungen
^ fl.'aw z ? " ' «m l. l. Obergymnasium in Lalbach

,? ' l. Uns,' Untergymnasium in Lalbach 150 fl..
f i n n a n , ^"nasium w Gottschee 100 f!.. am l. l.

! ^ l " in N . ? « " Krainburg 200 fl., am l. l. Gym«
Mc j„ 9a??'2btt t 100 fl.. an der l. l. Oberreal-
a>"°nft l ^ ^ " si" °n der ,. l. hiesigen Lehrer.

3 > « v t t e i n e « ^ st' ^ " " " s w s s e des Unter-
d "MnNlll? ' " dürstige Zöglinge der l.k. Lehrerinnen-
lnlion f^ . in Laibach an außerordentlicher Sub-
Ûnb I I s. ° " Unterftiltzlmgssond 199 st^ ^n der

Me in Lais. ^ °"^chule sowie an der Ursulinerinnen-
^l!chch°s ^ / 200 fl,, an der Ucsulinerinnenschul'
ü belilschen ^ ^ ' " " der deutschen Knabenvollsschule

>'!chen d^^^vereines in Laibach 100 fl., an der
''lht, l l , , ' ? / " Knabcnvolksschule 150 fl,, an der

" der ft«^"'chen Mädchenschule in Laibach 100 fl,,
sl,, «n ^ " deutschen Mädchenschule in Laibach

^kr V i ^ " " lk"abenvollsschule in Rudolsswert 100 fl,
Mule in N n^^chule in Rudolfswert, an der Mäd-
?° 'n G u , , i , ? " ' ° " den oberen Classen der Nürger-
li ^ je 59 3"d und an der Vollsschule am Moor-
pichen M ^ ° " der Vollsschule der Freiin Lichten-

150 fl,, zur Anschaffung
s,"/. c>„ t>»/"d zur Errichtung der Schülerbibliothel
7 '^n Kn.l. ^""blichen Fortbildungsschule der ersten
^ ° " 3 n ! ! ^ ^ " l e in Laibach, an der gewerl.
i V " e in n?5^" le der zweiten städtischen Knaben-
iüt <̂h ie ̂  tt ^ " "b °n der Hufbeschlaglehranstalt
tz ^chaff^" ^ ' dem Schulpfennig-V.'reine in Laibach
^ ° ' ^ 2 ^ ^ r ° und Lernmittel und dem
'??>'"" je 2 ^ ^ ' zur Abschaffung der Lehr- und
^ !° üllner" 1 ^ " bem Grazer Freitische mit Hinweis

aus Krain 100 fl.,
? ' ^ t r s i l ? . « wiener Universität und dem deut-
^'"^ w N«. ? " ^ " « ^ " n d e in Oraz je 50 fl., dem
Hss» ^ t F ^ "^"tzung hilfsbedürftiger Schüler an der
l ^ l r ^ w e r b e s c h u l e 45 fl, dem V'reine zur
llc,! "etflil^« «erender w Wien 50 fl., dem Vereine
H ^ s s ^ n s durstiger deutscher Hochschüler aus
^ ? b o r e r s . Unterstützungsvereine für dürftige und

^ntenkii^ ^ Hochschule für Vodencultur in Wien,
eille 1 ^ 3llr « " Krainburg und Rudolfswert je 50 fl.
>»n^30 fae«elnnützige gwecke. Anstalten und Ver-
tzF°°<h für'>> ""d zwar: d°r freiwilligen Feuerwehr
!lÜen?^eine z " Vereinsfond 500 fl, dem latholifchen
^"^eilie in «n ^ ^ 200 st, dem katholischen Ge-
"ktei. '" Qb,>l - °^swert, dem katholischen Gesellen-
^ 7 in Ct N, ̂ ° ^ und dem katholischen Gesellen»

2"bach je 50 fl, dem patriotischen
^ ^ . V l i l " " ^"bach zur Unterstützung der
b'I!?" iln K . ^ " " ^en und Waisen, eventuell zu Nor-
^ N '"k v»va ' ° ^ " "b dem patriotischen Landes-
^ e l ^ " " bi?ss^°^" ^"uze zu gleichem Zwecke je
« ^reuz^Hen Zweigvereine der Gesellschaft vom
^?bei°zzek>s. ^ ' dem Volkslüchenvereine 200 fl,
^ ^ deutsH^"ine in Laibach 100 fi, der Section
^!«!ii ^ si ^'°l'"reichischen Alpenvereines für locale
^ . " " 2 dir «I ,?°Uendung der Wcgbarmachung und
'"'"'on ^ l , .^hlveinl lamm ^^^ st, der Fischerei-
°0 / ^ » cs '- ^andwirtschllsts-Gesellschaft als Sub»
!" ^ be», U ̂ " lrainisch-lüstenländischen Forstvereine
!^Ll>i^ 50 ss '"r-Bildungs- und Rechtsschuhvereine
"h, z°°^ 100 ss " Hllfsbramten-Unterstützungsvereine
^ljcht l!" Vros f' " Musealvereine in Krain 150 fl,
X , ^ ' ^ , ' ' " ^ Müllner als Subvention für die
> <z""r. EtrinV " " st, dem UnterstützungSvereine der
? t l < ^ "Nb B ? " und Lithographen in Krain 50 st,

in Laibach 100 st, dem
!" Äl>?^" I a ^ l ^ " ^ " Hochschulen in Graz 30 fl,
! ^ ^ ion fn/7"^ereine an Subvention 100 fl,
> hi,^tllt>er . / " neuerrichtete Hospital der barm-
» l»?" l8ere n " ^ " bei Rudolfswert 1000 st,
>"tbl,t" ^l , in ^ zur Unterstützung entlassener Sträf-
l ^Mn « ^ si , ?"^beitrag 100 st. und jenem in
^""3 5^ b°i <̂ ' Wammen 200 fl,, der Untergemelnde
3 > l i ° n ^ ' dem N ^ zur Herstellung der Wasser.
^ ' ^ ? lilr d.^e"h°usbauvereine in Gottschee,
l ^ < s ? . l n G ° m ^ der Schule bei der
, > 3 " " e r ^ Kee 100 ft„ Veitrag zur Ecwer-
î ^ l " i ^ c h l o s « ^ " ^ ° " sceslen der St. Georgs-

n ^"iso, sl. bew ^ . zu üalbllch sür das Lindes-
^>belik ^95/9« ^yeatervereine an Subvention für

^°N ! ' ^ ^ « ! ^ " f l " Prämien sür die Wein-
lib^ ^ l ^ ^ l t e r z l ? " " Gurlfeld, dritte Rate 2500 st,
^ ' ^ « i n ? i h ä l i 7 " ^ e 8600 f l .
tt5. ener«, ^ Ia l , . »emeinnützige Zwecke wurden
2 ' 5 ^ l " " M l n 7 ^ ^ 5 und 1896 außer der in

" ' ^ ^ ^ i g t e " ^ . vom 4. November 1895 nach-
"e nc»H..'""^, noch 8884 st. bewilligt, be-

b°z ^ l̂ tz ^ ° Genehmigung ertheilt wirb.

^ > h ^ Der Primarius
5' ^ in L , . ^ S l a j m e r ist gestern voll-
^fs ."" 3 N > i l 7'bach Angetroffen und hat die

""ich 7!<3t. H wieder übernommen. —Der hochw.

^ "e Krankheit bald zum Besseren

wenden.— I m Ursulinenllofter zu Vischoflack starb am
9. Apri l die Ordensschwester N . Mechtildis S u f t e r s i ö .
I n der Verblichenen verliert die Erziehungsanstalt des
Klosters eine hochgebildete und ausgezeichnete Lehrkraft,
die allgemeine Verehrung genoss.

— (Gedenk tag . ) Heute sind neunzig Jahre ver-
flossen, seit der gefeierte Dichter Anaftasius G r ü n ,
(Graf Anton Alexander Auersperg) zu Laibach daS Licht
der Welt erblickt und im Herbste werben es zwanzig
Jahre, dass er die Augen für immer geschlossen. Möge
heute die Tlinnerung an den gefeierten Sänger, das
Haupt der modernen österreichischen Dichterschule, geweckt
werden und der heutige Gedenktag an die unvergänglich
schönen poetischen Werke mahnen, die er geschaffen.

* ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Gestern nachmittags
fand unter zahlreicher Betheiligung das Leichenbegängnis
des verstorbenen Directors der lrainischen Naugesellschaft,
Herrn M a x K r e n n e r , statt. Dem mit prächtigen
Kränzen reich geschmückten Trauerwagen, der die irdifche
Hülle des Verblichenen trug, giengen Abordnungen des
deutschen Turnvereines und der philharmonischen Ge-
sellschaft mit den Vereinsfahnen voran. Dem Sarge folgten
die trauernden Hinterlassenen, der Verwaltungsrath und
der Ni-amtenlörfter der lrainischen Vaugesellschaft, Ab-
ordnungen jener Vereine, denen der Verblichene angehört
sowie ein fchier unabsehbarer Zug von Freunden und
Verehrern des Verblichenen. Der Mä'unerchor der
philharmonischen Gesellschaft trug am Grabe des Dahin«
geschiedenen weihevolle Trauerchöre vor. Die allgemeine
Theilnahme gab Zeugnis von der großen Wertschätzung,
die der Verstorbene in allen Kreisen der Bevölkerung ge«
nossen. l i . i. ix

— ( P s e r d e - P r ä m i i e r u n g . ) Wie uns mit-
getheilt wird, werden im heurigen Jahre die üblichen
Pferde - Prämiierungen an folgenden Orten und Tagen
stattfinden: Am 1. September in Lees, für den politischen
Bezirk Rodmannsdorf; am 2, September in Krainburg,
für den gleichnamige« politifchen Bezirk; am 3. September
in Stein, für den gleichnamigen Politiken Bezirk; am
4. September in Oberlaibach, für die Stadt Laibach,
dann für die politischen Bezirke Laibach-Umgebung, Adels«
berg und Loitsch; am 5. September in Reifnitz, für den
politischen Bezirk Gottschee; am 12. September in Treffen,
für die politischen Bezirke Rudolfswert und Littai, endlich
am 14. September in St. Varthelmä, für die politischen
Bezirke Gurlfeld und Tschernembl. Alle näheren Nestim-
mungen werden die bezüglichen Placate der k. l. Landes-
regierung enthalten. — 0 .

— ( E r s t e r a l l g e m e i n e r B e a m t e n -
V e r e i n . ) Die diesjährige ordentliche Local- und Con-
fortial-Verfammlung der lrainlfchen Mitgliedergruftpe des
ersten allgemeinen Neamtenvereines der österr. - ungar.
Monarchie wird Sonntag den 12. Apr i l 1896 im Garten-
salon zur «Vtadt Wien» abgehalten werden und ist deren
Beginn auf 10 Uhr vormittags festgesetzt. Zur Erzielung
der Beschlufsfähigkeit biefer Versammlung ist das per-
sönliche Erscheinen von mindestens 30 Vereinsmitgliedern
erforderlich, daher eine zahlreiche Betheiligung an der-
selben wünschenswert.

* ( V i e h m a r k t e i n La ibach . ) Man kann bei
jedem hier stattfindenden Viehmarlte beobachten, dass das Vieh
durch alle Straßen und über alle Plätze der Stadt ohne Riick«
stcht auf den Verkehr und die Fußgänger getrieben wird.
W?nn das zum Verkaufe bestimmte Rindvieh nun auch nicht
darnach ist, besondere Besorgnisse für die körperliche
Sicherheit Erwachfener zu erwecken, fo kann doch nicht
übersehen werden, dass zahlreiche Schulkinder die Straßen
passieren, häufig ganz unvermuthet in Rudel von Thieren
gerathen, überhaupt Unfälle bei der sinnlosen A l t und
Weise wie die Verläufer ihr Vieh zu leiten und treiben
pflegen, nicht ausgefchlossen sind. Die behördlichen Vor-
schriften, welche in dieser Hinficht bestehen, werden
gänzlich außer Acht gelassen, es wäre daher an der Zeit,
dieselben energisch zu handhaben und den Verkehr an
dcn Tagen, da Viehmarlte stattfinden, zu überwachen und
zu regeln.

— (Beschwerde. ) Es ist uns neuerlich die Be-
schwerde zugekommen, dass der Omnibus des in der
St. PeterSftraße befindlichen Hotels zu allen Zügen der
Südbahn durch die enge Quer- und Bahnhofgasse im
schnellsten Tempo fährt und insbesondere die Nachtruhe
der Bewohner dieser Gassen dadurch gestört wird. Wie
erinnerlich, wurde seinerzeit dieser Uebelstanb dadurch be-
hoben, dass der Verkehr des Omnibusse« durch die R^ssrl«
Straße angeordnet wurde. Vielleicht könnte das wieder
geschehen!

— ( Z u r K r a n l e n b e w e g u n g . ) I m abgelaufenen
Monate fanden im hiesigen Landeskrankenhaufe 245 männ-
liche und 200 weiblich?, zusammen 445 Kcanke, Auf-
nahme. M i t Hinzuzählung der vom Monate Februar
Verbliebenen wurden darin im Monate März im ganzen
744 Kranke behandelt. Von diesen sind 269 geheilt, 105
gebessert, 26 transferiert und 31 als ungeheilt entlassen
worden, 1? aber, und zwar 13 männliche und 4 weib-
liche gestorben. Somit belief sich der Krankenstand zu
Vkginn dieses Monates noch auf 276 Kranke. — 0 .

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlaufe der letzteren Zeit
sind in Wippach zwei Erwachsene und zwölf Kinder an
Diphtheritis erkrankt. Von diesen Erkrankten find bisher

vler genesen und zwei Kinder gestorben. Da auch im
Schulgebäude ein verdächtiger Krankheitsfall auftrat, wurde
der Unterricht vorläufig bis zum 17. d. M . geschloffen
und die Kranken in officiöse ärztliche Behandlung ge-
nommen. —0 .

— ( H e i l s e r u m t h e r a v i e . ) I n der Z?it vom
3. bis 30. v. M . wurden vom k. l. Vezirksarzte Herrn
Dr. Pregel in Loilfch zehn Diphtheritislranle mit Heil»
serum behandelt. Oügleich unter diesen Krankheitsfällen
nur einer leicht, alle übrigen aber schwer und mittel-
schwer waren, so ist nur ein schwerer Fall lethal ver-
laufen, während in den anderen neun Fällen nach
einigen Tagen Genefung eintrat. —0 .

— ( D a n k der G e m e i n d e Wien. ) Dem
Comlts des Laibacher Gesangvereines «Glasbena Matica»
wurde in der letzten Sitzung des Neirathes für die Ver°
anstallung der Wohlthätigkelts-Concerte in Wien, deren
Reinerträgnis dem Armenfonds, der Freiw. Rettungs«
gcsellschaft, dem Rothen Kreuze und dem Wiener Volks«
lilchenvereine abgeführt wurde, der Dank der Gemeinde
Wien ausgedrückt.

— ( E h r u n g . ) Der Gemeinde«Ausfchuss von
Groß'Liplein nächst St. Cantian bei Auersperg hat in
seiner Sitzung am 7. d. M. die Frau Ios .Ho tschewar
in Gurlfeld und den Herrn Anton E i b a K e l , pen-
sionierten Pfarrer und Iubelpriefter in Laibach, zu
Ehrenbürgern ernannt.

— ( H e i m i s c h e Kunst.) I m Schaufenster der
Firma K o l l m a n n auf dem Rathhausplatze ist das
vom alabemifchen Maler Josef G e r m vortrefflich ge>
malte Porträt des hochw. Propstes Uch in Rudolfswert
ausgestellt.

— ( W a l b b r a n d . ) Am 25. v. M . nach 1 Uhr
mittags kam in der dem Besitzer Fcanz Cerar aus Unter-
Kofes, Bezirk Stein, gehörigen Waldung «Na volsk»
Feuer zum AuSbruche, wodurch eine mit jungen Fichten
bestockte Fläche von ungefähr 50 Nr vernichtet wurde.
Diefen Brand haben muthmaßlich Kinder verurfacht, wes-
halb eine strenge Ueberwachung derselben wohl nicht genug
empfohlen werden kann, da Waldbrande zu diefer Jahres-
zeit sich verhängnisvoll gestalten können. —0 .

— ( S ü d bahn.) I m Verkehre der Südbahn
werben mit 1. Ma i b. I . folgende Aenderungen ein-
treten: Der Schnellzug Nr. 3 nach Wien wird um
5 Minuten früher, d. i. 7 Uhr 45 Minuten morgens
abgehen und in Pragerhof einen neuen Schnellzugsan-
schluss nach Budapest finden. Der Mittags-Personenzug
Nr. 13/ü nach Cormons wird erst um 12 Uhr 50 Min .
von Trieft abgehen. Der Oftende-Expresszug wird jeden
Mittwoch ab Trieft 7 Uhr 50 M in . abends verkehren.
Der Schnellzug Nr. 1 nach Wien wird von Trieft um
5 Min . später, d. i. täglich um 8 Uhr 5 M in . abends
abgehen. Der gemischte Zug Nr. 101 nach Mürzzuschlag
wird statt um 8 Uhr 10 M i n , erst um 10 Uhr abends
von Trieft abgehen und mit größerer Fahrgeschwindigkeit
verkehren. I n der Gegenrichtung wird der Schnellzug
Nr. 2/:r von Cormons um 5 M in . srüher, d. i. um
8 Uhr 35 M in . morgens in Trieft eintreffen. Der
Ostende-Expresszug wird jeden Mittwoch um 9 Uhr
morgens in Trieft ankommen. Der Schnellzug Nr. 4
von Wien, mit Schnellzugsanschluss in Pragerhof von
Budapest, wird um 5 M in . später, d. i. um 8 Uhr
56 M in . in Trieft eintreffen. Der Schnellzug Nr. 1001
von Ital ien wird in Nabresina nicht mehr mit dem
Schnellzuge Nr. 4 von Wien vereinigt werden, sondern
nach einem Aufenthalte von nur 5 M in . von Nabresina
separat nach Trieft verkehren und schon um 8 Uhr
41 M in . abends eintreffen. Der Vormittags'Schnellzug
von Ital ien Nr. 1005 wird nunmehr auch in Sagrado
anhalten. V o n S t . P e t e r w i r d t ä g l i c h e i n b e -
s c h l e u n i g t e r P e r s o n e n z u g um 6 Uhr 30 M i -
n u t e n f r ü h nach L a i b a c h a b g e h e n u n d i n
d i e s e r S t a t i o n um 8 U h r 45 M i n . m o r g e n s
e i n t r e f f e n . I n der G e g e n r i c h t u n g w i r d ein
g le icher Z u g um 7 U h r 35 M i n . a b e n d «
v o n Üa ibach a b g e h e n , i n S t . P e t e r um
10 Uhr 5 M i n . e i n t r e f f e n u n d A n s c h l u s s an
den Z u g N r . 808 nach F i u m e f i n d e n . Die
Tagesfchnellzüge Nr. 808 und 804 der Fiumaner-Linie
blüben auch im Sommer aufrecht.

— (K. k. v r i v . S ü d b a h n - Gese l l s cha f t . )
Einnahmen vom 26. März bis 1. Apri l 1896: 881.706 fl,
in derselben Periode 1895 871.107 fl, Zunahme 1896
10.589 fl. Gesammtelnnahmen vom 1. Jänner bis 1. Apri l
1896 9,748.039 st, in derselben Perlode 1895,
9.236.916 fl. Zunahme 1896 511.123 st. Einnahmen
vom 26. März bis 1. Apr i l 1396 per Kilometer 405 st,
in derselben Periode 1895 400 fl, daher 1896 mehr um
5 fl. oder 1-3 pCt.

— (Ca b e t t e n schule i n K a r l s t a d t . ) M i t
Veginn des Schuljahres 1696/97 (15. September) werden
i l den I . Jahrgang der k. u. k. Infanterle-Cadettenschule
zu Karlstadt 30 bis 50 Aspiranten aufgenommen. Die
Aufnahme von Aspiranten in den I I . , I I I . und I V . Jahr»
gang findet nur ausnahmsweise statt. Die Aufnahm«-
wdingungen find in der «Vorfchrift über die Anfnahme
von Aspiranten in die l . u. l . Cadettenschule» enthalten.
Dieselben können im Verlage der Buchhändler bezogen
werden. Die Ausnahmzgesuche sind vorschriftsmäßig ge-
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stempelt und instruiert bis längstens 15. August 1696
an das Commando der Infanterie-Cadettenschule in Kar l-
stadt einzusenden. Unvollständige oder verspätet einlangende
Gesuche werden nicht berücksichtigt. Nach Beginn des
Schuljahres (15. September) findet eine Ausnahme von
Aspiranten nicht mehr statt.

* ( B o s h e i t . ) I n der vergangenen Woche wurde
die Triesterftraße mit Kugrlulmen bepflanzt. Kaum waren
die jungen Bäumchen gesetzt, als vom Samstag auf den
Sonntag acht derselben boshaften Buben zum Opfer
fielen, indem die Rinde abgeschält wurde. Wenn man be-
denkt, wie vieler Mühe und Sorgsalt es bedarf, um einen
jungen Baum aufzuziehen, und dass durch derartige boshafte
(«muthwillig» wäre hiefür ein viel zu gelinder Ausdruck)
Streiche Lücken in der Anpflanzung entstehen, wird man
das Ersuchen gewiss gerechtfertigt finden, das Publicum
möge sein Augenmerk den Anpflanzungen zuwenden, E l -
tern und Lehrer mögen aber die Jugend entsprechend
belehren.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e s C o n c e r t . ) E in-
getretener Hindernisse halber nimmt das morgige Concert
der philharmonischen Gesellschaft nicht, wie angelllndct
wurde, um halb 8 Uhr abends, sondern bereits um
h a l b 7 Uhr abends seinen Anfang. Ferner musste
wegen Erkrankung des Herrn H e l l e r das Programm
geändert werden, indem Herr Anton G n e z d a das
Niolinconcert von Bruch und Herr A . S y r i n e l die
Sarabande und Tarantelle von Popper spielt.

— ( T e l e g r a p h e n - V e r k e h r . ) I m Monate
Februar 1896 wurden bei den l . l . Staatstelegraphen-
und den österreichischen Eisenbahn-Stationen zusammen
769.639 gebilrenpflichtige Telegramme aufgegeben, gegen
759.208 im gleichen Monate des Vorjahres. Die ein«
gehobenen Tarifgebüren der l . l . Staats-Telegraphen-
stationen betrugen im Februar 1896 zufammen 340.308 st.,
gsgen 350.736 f l . im gleichen Monate des Jahres 1895.

— ( D e r I r r g a r t e n ) mit seinen sehenswerten
optischen Täuschungen, der sich starken Zuspruches erfreut,
bleibt nur noch einige Tage in Laibach.

— ( S ü d mark . ) Die Hauptversammlung der
hiesigen Ortsgruppe findet heute um halb 9 Uhr abends
in der Casino-Glashalle statt.

— ( C u r - Liste.) I n der Zeit vom 29. März bis
?. April sind in Abbazia 568 Curgäfte angekommen.

2 l n » i o » » » o r » .
S o n n t a g den 12. A p r i l ( W e i ß e r S o n n -

tag ) Hochamt i n d e r D o m l i r c h e um 1 0 U h r :
Preismesse «8a1v« lie^inu» und Offertorium von G.
E. Stehle; ^Iioluju. ot vorsu« von Anton Foerster.

I n der S t a d t p s a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 12. A p r i l um 9 Uh r Hochamt : Ni»8!i in
Iionorom 8t. ^.ntoni ä. ? . von I . G. Zangl; Gra-
duate von A. Foerster; Offertorium von G. E. Stehle.

Neueste Nachrichten.
Das deutsche Kaiserpaar in Italien.

(Original-Telegramme)

R o m , 10. April. Der König und die Königin,
begleitet vom Ministerpräsidenten di Rudini, sind heute
früh nach Florenz abgereist und dort um 12 Uhr
7 Minuten eingetroffen, woselbst sie vom Kronprinzen
und den Spitzen der Behörden empfangen und von
der Menge lebhaft acclamiert wurden. Um halb 1 Uhr
setzte das Königspaar mit dem Kronprinzen die Reif?
nach Venedig fort.

V e n e d i g , 10. April. Der Minister des Aeußern,
Herzog von Sermoneta, Marmeminister Brin nnd der
italienische Botschafter am Berliner Hofe, General
Lanza, find heute hier eingetroffen.

V e n e d i g , 10. April. Das italienische Königs-
paar, der Kronprinz und Ministerpräsident Rudini
trafen abends hier ein und wurden von den Ministern
Br in, Sermoneta, von Senatoren und Deputierten
empfangen und von einer großen Menschenmenge stür-
misch begrüßt. ^_^__^_

Ausgleichsverhandlungen.
(Original Telegramme,)

B u d a p e s t , 10. Apri l . Ministerpräsident Graf
Badeni und die Minister Baron Glanz, Ritter von
Bilinski. Ritter von Guttenberg und Graf Ledebur
sowie Baron Iosika sind hier eingetroffen.

B u d a p e s t , 10. April. Wie das ungarische
Telegraphen-Corresvondenz-Bnreau erfährt, wurden bei
den heute im Palais des Ministerrathspräsidenten fort-
gesetzten Verhandlungen über den Ausgleich inbetreff
der Frage, welche zu den engeren Refsorts der beiden
Finanzminister gehöre, so u. a. auch betreffs des Sftiritns-
Contingentes nnd der Tariffrage, ein Einverständnis
erzielt. Dagegen blieben die Fragen des Mahlverkehres,
oie Veterinär- und die Südbahnfrage auch heute un-
erledigt. Die Berathungen werden morgen fortgesetzt.

Zara, 10. April. (Orig.-Tel.) Am 5. d. M .
kam es zwischen Chioggioten und den Einwohnern von
Novaglia auf der Insel Pago zu einem Conflicte. Elf
Chioggiotten wurden durch Steinwürfe leicht verwundet.
Die sofort herbeigeeilte Abtheilung des Gendarmerie-
Postens war zu schwach, um die Rnhe wiederherzustellen.
Schließlich wurden unter Zuhilfenahme von Gendarmerie-
Verstärkungen 21 Verhaftungen vorgenommen Die Ver-
hafteten werden morgen Hieher eingeliefert und der Be-
strafung zugeführt werden.

Castelnuovo, 10. April. (Orig.-Tel.) Bei schönstem
Wetter traf gegen 12 Uhr mittags die Jacht «Hohen-
zollern», begleitet vom Kreuzer «Augusta», in der
Bocche di Cattaro ein. Die Küstenforts leisteten der
kaiserlichen Yacht den Salut. Sr. Majestät Kriegsschiff
«Andreas Hofer» mit dem Statthalter von Dalmatien
F M L . v. David an Bord begrüßte die deutsche Kaiseryacht
durch Hurrahrufe und Flaggengala. Der Statthalter begab
sich mit seiner Suite an Bord des «Hohenzollern», um
im Allerhöchsten Auftrage den deutschen Kaiser zu be-
grüßen und sich dessen Befehle zu erbitten. Der Kaiser
conversierte mit dem Statthalter und dessen Suite.
Hierauf erfolgte die Vorstellung bei der Kaiserin. Nach-
dem der Statthalter sich verabschiedet hatte, ver-
ließen die deutschen Schiffe unter dem abermaligen
Salut der Küstenforts gegen halb 3 Uhr die Bocche
nnd dampften nach Venedig.

Berl in, 10. April. (Orig.-Tel.) Da im hiesigen
Viehhofe im Schweinestand die Maul- und Klauen-
seuche festgestellt wurde, wurde der Centralviehhof ab
9. d. M , bis auf weiteres für den Abtrieb der Schweine
gesperrt.

Potsdam, 10. Apri l . (Orig.-Tel.) Heute fand
zwischen den Ceremonienmeistern von Kotze und Frei-
herrn von Schrader anlässlich der bekannten Affaire
der an verschiedene Hofpersöulichkeiten gerichteten ano-
nymen Briefe ein Duell statt, wobei Freiherr von
Schrader durch einen Pistolenschuss in den Unterleib
schwer verwundet wurde. Er wurde in das hiesige
Stadtkrankenhans gebracht. Freiherr von Schrader
wurde alsbald im Augnsta-Victoria-Hospitale von Pro-
fessor Bergmann unter Theilnahme anderer Aerzte
operiert. Die Verletzung ist anscheinend eine schwere.

Suakim, 10. Apri l . (Orig. > Tel.) Osman Digma
griff gestern den Egyptern befreundete Araber an, wurde
jedoch mit einem Verlust von 14 Todten und mehreren
Verwundeten zurückgeschlagen.

I m vorliegenden Heft 18 des IV. Bandes «Ungarn» be«
endet der gewesene ungarische Ministerpräsident Alexander Wekerle
seine hochinteressante Schilderung über das Weißenburger Comitat.
An der Spitze der Illustratoren des Heftes steht Ihre t. und l.
Hoheit Frau Erzherzogin Clotilde mit einem Motiv aus dem
Hortensienhain des Alcsuther Parkes.

— ( U e b e r r r a g u n g v o n K r a n k h e i t e n d u t c h
P a p a g e i e n . ) Nach einer Notiz, welche vor einiger Zeit in
einer deutschen Zeitschrift erschien und seither fast in der ganze«
deutschen Presse Aufnahme gefunden hat, sollen die so viel als
Stubenvögcl gehaltenen Papageien in besonderem Grade der
Luugentuberculose unterworfen sein uud die Gefahr darbieten,
diese so unheilvolle Krankheit aus den Menschen zu übertragen.
Man lann sich denken, welche niederschlagende Wirkung diese
Mittheilung auf alle Besitzer uud Besitzerinnen der beliebten
Hausgenossen aus der Thierwelt ausübte, uud welchen Schrecken
sie namentlich in den Kreisen der Vogelhändler verbreitete. Er-
schien die Notiz von vornherein als etwas ausfällig, so hat nun-
mehr eiue anerkauute Autorität auf dem Gebiete der Vogelkunde,
Dr, Karl Ruft, das Wort zu ihrer Widerlegung ergriffen. Auf
eiuc mehr als dreißigjährige praktische Erfahruug gestützt, erklärt
Dr. Nuß in einem interessanten, in Nummer 25 von <Ueber
Land uud Meer» erschienenen Artikel übcr die Ucbertraguug
von Vogelkraulheileu auf die Menschen, dass die erwähnte Notiz
auf einer falschen Beobachtung von Thatsachen oder einem vor»
eiligen Schlüsse beruhe» müsse, da von allen Krankheiten, von
welchen unsere Stubeuvo'gel befallen würden, die Lungentuberculose
die seltenste, nnr in einem verschwindend kleinen Procentsatze
vorkommende sei und bisher kein einziger Fall von einer that<
sächlich erfolgten Ansteckung der Menschen durch eine der
pccifischen Vogelkranlhciten nachgewiesen sei. Die Besiher nnd

Besitzerinnen der verschiedenen Arten von «Papchcu», «Lolos»
und «Doras» kUnnen sich also vollständiger Beruhigung hingeben
und sich wie bisher sorglos der Pflege ihrer gefiederten Lieblinge
widmen.

Alles in dieser Rubrik Besprochene kaun durch die hiesige
Nuchhandluug J g . u o u K l e i n m a y r K F r d. B a m b e r g
bezogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Mcfnnt.

Am 10. Apri l . Riedl, Bergrath, Cilli. — Hannsch, Forst-
meister, Haasberg. — Haltai, Kfm., Groß-Kanischa. — Krainc,
Kansm.°Galtin, Ill.'sseistritz. — Mcllsttöm, Privat, St. Allians
(England). — Hausse, K fm, Dresden. — Moliuc, Private,
s. Tochter, Neumarktl. — Pcsti, Ncracteur, s, Gemahlin, Budapest.
— Schreiber, Oberförster, Weichsel. — Bubal, Jug., Trieft. —
Stock, Hotelier, Blocoufouteiu. — Tisch, Architekt; Soukop,
Herlich, Lunzer, Löwit, Reuderß. Kflte., Wien. — Bri l l , Ksm.,
Brunn. — Spitz, Kfm., Warasdin.

Hotel Stadt Wien.
Am 10. Apri l . v. Gutmansthal, Herrschaftsbesitzer, Weisel'

stein. — Straßer, Rentier, f. Frau, Antwerpen. — Pick, Kfm.,
Eipel. — Sicug, Kfm., Linz. — Brückner, Kfm,, Wien. —
Schwarz u. Witek, Ksltc., Graz. — Löb, Kfm., Trieft. — Gutt»
mayer, Kfm., Bielitz, — Polnauer, Kfm,, Budapest. — Blum,
Auliqiiitätenhäudler; Hanack u. Angel, Kslte., Wien. — Wodricel,
Kfm., Prag. — v. Helferscn, l. l. Hauptmauu, Trieft.

z Verstorbene. ^ _F
! A m 9. A p r i l . Wilhelm Pettauer, PH"»""
Sohn, 5 M., Resfelstraße 1, acnt. Magenkatarrh. « «st

! A m KX A p r i l. Eduard Hohn, Besitzer, " " ^
Markt 24, Nllptura »rl.

MeteoroloMVM

Z K » Y Z ' I UV» Wind ^«b>°"" zl.
^ K ßS3 KZ ^

^ 2ÄHi7" 13^0^^6^'^M.Bimch H° lb^ ' ^
^ '9 . Ab, 738-5 10 1 S ^ ^ M ^ ^ ^ M '

, 11.>7 U. Mg.> 736 - 4 l 8 0 , N N schwach l halb be>v° ^
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur

1 - 7« über dem Normale. ^ " " ^
Verantwortlicher Redacteur: Jul ius O h m - J a n « ! ^

Nitter »on WMehrad

E i n praktisches Festgeschenl. Ein i A I t , > A
und sinnreiches Festgeschent ist ein lebensgroßes M ' M
sich zugleich als schönste Zimmerzierde und a"^ h ^ A
uud ewiges Andenken (auch an Verstorbene) vei°< ^ M
Solche Porträts werden nach jeder eingesendete" ^ ' ,
Photographie in dem seit 1879 in Wieu I l ^ , ^ M '
etablierten prämiierten Kunstatelier des Herrn 2 i M ̂ h i ^
angefertigt. (Näheres im heutigen I n s e r a t c ^ ) ^ ^ - ^ ^

^tf0
bestes Tisch- und Erfrischungs^.'
erprobt bei Husten, Halskrankheiten, *

und Blasenkatarrii- ^^/

Ueinrieli Mattoni in Gicssliübl S a u g %

Schmerzerfüllt geben die Unterzeichn^ , ^ i ^
richt, dafs ihr innigstgeliebter, unvergessncy ^
resp. Schwieger« und Großvater, der >"0Y>»
Herr

Eduard Hohn
Privatier . A!^

heute den 10. Apri l 1896 um 4 Uhr f r ^ H e " ^
von 79 Jahren plötzlich sanft im Herrn " M ^ i l " <

Das Leichenbegängnis findet den 1 ^ ^ Ä".
halb 4 Uhr nachmittags vom T r a u e r Y ^ ! ^
Markt Nr. 24 aus zu St. Christoph st""' ,f! >«'
der theure Verblicheue iu der Famine"!!
gelegt wird. ^ ^

Die heil. Seelenmessen werden ' " >
kirche zu St. Jakob gelesen. , ^ s c <

Möge der theure Dahiugeschn'dem '' ^e'""
licher Erinnerung aller Bekannten u»
fortleben.

L a i b a c h am 10. April 1836. h.'l>
Huao H o h n . k. k. Oberpostcontrolo>.-^^,g,H
Hohn , Inspector der k. l. priu. Südbahn" ^ v ^
Sühne. - M e l a n i e H o h n , D l l ! " A "e l< ,
geb. H o h n , Töchter. - U m a l i a H " ^ ' ^ ,
R a m m , Ne t t y Hohn geb V r « « « " ^ ^
tochter — Heinrich Cnae lbe ra , ^ ^

Vämmtl iche

Tiesbetrübt geben wir Nachricht o" M>
scheiden unserer innigstgeliebten ^ "
respective Schwester, der Frau .

Marie Momtz z". Z'^,,
welche nach laugen Leiden und En'ps/",^ A ^
Sterbesacramente heute 5'/< Uhr frm)'" ^
jähre selig im Herrn entschlafen ist- ^ d , - ^ , ^

Das Leichenbegängnis findet aw s^raß^
mittags um b Uhr vom Sterbehause M M >^t- .,,>
aus auf den Friedhof zu St. Christoph , „ F

Die heiligen Seelenmessen werden
Kirchen gelesen. l

Laibach am 11. April 1896- , p^

Alexander Tollolvitz, Veamter ^ s ^ <
Siidoahn, Gatte. — I fabe l l a »'.,,altel." j
- A l o i s N iber , l . ! . Zollamts^"!"" >

(Statt jeder besonderen
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Danksagung.
uns l>?l3,,'"U'gsten tiefsscfühlteil Danl allen, die
<i»lltt̂ i > ^ »? ^ Todes unseres unvergeßlichen

"nd Vaters, des H^rrn

^ Ntax Krenner
LeichH^hme durch die zahlreiche Betheiligung am
spenden un??"'^' burch die vielen sinnigen Blumen«
Neise be»y s " " ^ " i Trostesworte in lvohlthuendster

Cili,^°^ besonderen Dank noch den geehrten Herren
und der l-> ^launcrchores der philh. Gesellschaft
den e i a r ^ ° ^ " " " d e des deutschen Turnvereins fiir

»"'lend schij„en Grabgesang.
°'bach am 11. A M 1896.

i«. 3'k tieftrauernde Witwe
ihrer Kinder und Verwandte«.

~!!!i^_gledališče v Ljubljani.
Y 2 V a n r e d n a zadnja letošnja predstava.

I1 korist t o d n e 11. aprila 1890.
P »vRrliioJa a t n l n iRralcem slov. drame gospicama

) Or*heku i n Z " T e r i o v l *er gospodom F. Loväinu
pf|Jazii0 r Pod8TrftjBkemu in A. Verov ieku

soueluje režiSer in opcrni pevec gospod
Joalp Nolll.

Kr» v
 R a 2 b o j n i k i.

p f e t l 1 ' dejanjih. Spisal Friderik Schiller. Poslo-
^ek ol V e u i l J o s i P N o l l i -

^ ^ i s L ' p O i u 8- un. Kouec ob 10. uri.

flfjSHHHHMDnHMHHin natürliches ar.sen- und
9 ^^T^^F^Ewm^^^^Mm eisenreiches Mineral-
W-^ft £m mfM m mm m I wasser (Analyse Prof.
V_.*L_AJ^MLJZA^^LXA W M Ludwig v. Barth, Wien)
••••^•^^•'^^^^^•^^"•W von mächtiger Heilwirkung
bei Schwäche, Anämie, Nervosität, ßiut- und Hautkrank-
heiten, Menstruations-Anomalien, Malaria etc. — Vorrät hig
in den Apotheken und Mineralwasser-Depots, Droguerienetc.

(1148) 12—8

<^ A E J ^ ^ ' S anerkannt unentbehrliches
OMrlVJ Zahnputzmittel

sjüLrM—i. »uimiL.
" pB*** wfr*\vmmtmmtmmm^SBSSmmmBmSms

MILLIONEN „,,
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als

bestes (5371) 30—20
Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne.

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten. |
(438) G3 Fortwährend Cravatten - Neuheiten, j

Die berühmten

sind von allen Ärztlichen Autoritiiten miipsolilon.

CONSTANTIN-QUELLE,
bei allen Erkrankungen des Kohlkopfe« und der Athmungsorgane.

EMMA-QUELLE,
empfiehlt ilch in gleich«» Fällen für schwächere Gonstitutiouen, be*

Bonder« für Kindur.

Gleichenberger Queilsoole,
da« beitbewahrte Inhalationsmittel bei katarrhalischen Erkraukungen

der Luftwege (Rachan und Nase).
Cur-NqUott In «Irtchenbury: 1. M»t hl» 30. September.

(79+) 16-7

'M^^^MMMMMU ^1*"*" 9rSt ist ftlfi

i ^ i ^ ^ ^ E ^ M Zusatz znm Bohnenkaffee

i p i O i L j R f l B dnzlg gesnnfle Kalfeegetränlr,
Wi v3r&&^ mmk UeberaU zu haben- —l|1 K°- 25 kr-
m i H r i i ^ ^ ^ ^ t o S H V o r s i c b t ' D e r werthloson Nach-
BH ^ . -^T^^^g^^H ahmungen wegen achte man auf
BHBWBBiMMMIgMrfSBB die Originalpakete mit dem Namen

^^^^^ESSy Kathreiner

(3) 20-5

2«sat 2

^ (4520) 6—6 " ^ L

Knorr's Hafermehl Das beste

Nährmittel
für kleine Kinder

und

Magenleidende,

^Vtatliias Gerber
n (Josef O. Grerl>e;r)

e r - j Schreibrequisiten- L Papier-Handlung, grösster Verlag slovenischer

und deutscher Gebetbücher, Galanterie-Buchbinderei

L, J± I B Jk. O I I
1CI* anzuzeigen , dass sich sein Geschäft bis zum Aufbaue

seines Hauses

^ongressplatz 2>T:r- 4
in der

1 Baracke ; ,
gegenüber demselben

"^findet und bittet um einen zahlreichen Zuspruch.

Eröffnung des photographischen Ateliers
von Davoa^lra Älom^zi^li.

Ich erlaube mir, dem P. T. Publicum, allen löblichen Vereinen, dem Militär, der
Studentenschaft anzuzeigen, dass ich mit 'ST. A . J » M ^ 1 J . 1 . mMm mein vollkommen
neu hergeriohtetes photographisohes Atelier in der

i i" Grartou d e s Htoi i imotz ineisters Voduik
eröffnet habe.

Das Atelier ist vollständig ausgestattet mit den neuesten in das photographische
Fach einschlägigen Apparaten und Decorationen. Zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums
sind auch Empfangs- und Toilette-Zimmer eingerichtet.

Meine ohnehin reichen Erfahrungen im photographischen Fache habe ich noch auf
der k. k. Lehr- und Versuchs-Anstalt für Photographie und Reproductionsverfahren in
Wien vervollständigt, so dass ich in der Lage sein werde, das P. T. Publicum außer
mit gewöhnlichen Photographien auch mit den neuesten Ausführungen zu bedienen, so
mit Photographien in versohiedenen Farben, auf Glas, Porzellan, Lein-
wand, Seide, Holz u. 0. w., ln Platin- und Pigment-Druck.

Ebenso werde ich auch allerlei Reproduotionen und Vergrösserungen bis
zur natürlichen Größe ausführen.

In Anempfehlung für zahlreichen Besuch gebe ich die Zusicherung, dass ich alle,
auch die schwersten Aufträge prompt und solid ausführen werde. (1456) 4—2

Course an der Wiener Börse von« 10. A p r i l 1896. «««d°°, .«l » „ «»«m»««

,,'l,F..d,,"!»/^"'>l

Held W o «
<l<o« Vtnate »ur Zalllun«

Ubtf»u»menr (klsenb.»Vr<ar,'
Ohlinatlonen.

«tlüabrthbah,, ««» u »ON« M ,
lür ill«! M , 4°/» 117 60 118 «0

Elijnbftlibahn, tC>N »,!iftW M
2«U M, 1°/„ 1 2 2 ^ . 12» —

ssnmz IuIephÄ,, Um. l»»4, 4^ ^ 99 7U 1UU 70
Galizischr »arl Ludwig ' «at,»,

ltm. l«« l , 3W fl. T, 4"/« . 9» 1U 1UU 10
VmarldcrglrVa!'!!, <tm, 1««4, .

4«^ (dlv. St,) s „ l- »W ft, N, 10U'— 10l —

U>i>1 ^olblnile 4"/^ per 2a»lc 12175121^95
bt« l'lu. ps> Ultimo . . . . 121'90,122'IV
dlo, Ne»lf >» ttronenlvähr., 4°/s„

steuersve< füriKNiltlonrü^on!. 9905 99-25
4°/„ dto. dlo, pül Ultimo . , 99 0» 99'i!ü
dtu. St, <t, Ul. <l!o>d lMift.. 4>/,",„ 123-3«!i24'U0
blo, bto, Silber U1<! fl,. 4>/,"„ 101-40 10240
d<o. Lw»t»-Obl<g, (Ung, O W )

v, I , I«?!i. ü°/, 181 ^ ü 122-25
d<»,4'/,°/„Schanl«g!,! Äh!,.Ob!, loa — 1U1 —
blo. Piäm-Nnl, tl Nio f l, i>, ÜU, 158 50 159 50
dtll, b!<>, 5 50 f l . 0, <U. 158 — 180 —
t ^ i h l«rg. ^u!f 4"/„ lUl, ft, . l 4 l - 141-50

Grundtntl.»<Vbligali»n»n
,silr ,W fi, »M.),

4«„ lrvalilch? »»d !la>w!!«Ichs , 97 20 98 20
4«/̂  »illgolllcht <l<i" fl ll. «.) , 96 Ub 97 »5

Hnd»l, 5ss«nll. Hnl,h»n.
T>m,au Nk., L°le 5»/, 127-50 12825

bl°, ll!'l.i>!? l«7>'l , 107-50 1 0 8 -
Vlnleyel! der Etad! Gür^, . , 1 2 — — —
Aiil^e» d, Stadtzemelnde Wie» ,04-50,105 50
Vlülchen d, Otadt>,cmei,>ds Wie»

(Silber ober H°ld>. , , , 129-—129 50
PrÄm!el,°«iil. d, Eladlgm, W!e>, 1«? 75 1U8-50
Vsrsebau Anlchcn, Ulrlo«b 5"„ 1U0ü0!l0i-50
4°,. lkralxes iianb»-« Axieliei! , 98ll5^ 99-25

«eld Ware

Psanbbrl<ft
l fül 10« fi.).

Vobcr,nllg. üft.tn50I.vl,4'/„<l!. — - —-.
bto. „ ,, in5U ,, 4«/„ 99 20 100 20
bt«, Vräm.-Schlbv. «"/<>, l . l tm. 115 — 11580
bto. btu, U°/„. l l . lfm. 117 75 118-50

oi.tzsttrlLaildee.Hyp, «nst,4", 100 — iao80
Oest. uüg, Aanl verl, 4"/„ . . 10020 101 —

dto. dto, 5 0 M i , ,, 4°/, . 100-20 1U1--
Vparcafje,,. «st,. » U I . 5'/,°/„ t>>, loi-bU - -

Priorität» - Migatiun»,,
(für 10« fi.),

Herdwanb« «ordbllli» (fm >««<> 100 80 10180
Oefterr. «ordwestba'» - , 118 z»5 113 25
Elaatlbal»! 220 — 22» —
Vlldl>»l>l! l» »",, 167-— 168-

btu. k 5°/„ 130— 130 75
Ung.rgaKz, «ah« . . 10? —108 —
4«/o Uitterfrai'ier v<>>l!»l'i, 9S5U 100 —

Vivels, Los»
(per Vtlick,!,

VudapestVasllica (Domtia,-) S90 720
<lred!tll)l>' ll'O fl 204— 205 —
llary-Vo>e 4l» st, l j 'M, , - - 5850 5950
4"/„Tüi!iau Vampfjch 1«»«>fl,<3M. <»9^' " 3 - -
Ofener Luse 4<» N «2'25 L3'25
Palssl, Lose 4«> fl. « M , . , , 6050 L125
««the»«Nliz,O.'sl.<»!'l. v., K'ft. 18 50 19 —
N«the»»re»z, UiinV»'!. u , 5 f l, 1075 1 ! -
«ildulpl, Üosr »'» st 2575 2«-?ü
Slllu,-L«s!' 4,> f l . CM. . . , «»25 ?Ul»5
Vt.-Wenolö Kosr 40 fi. CM. , 71 50 7250
WaldslcwLuse 2« ft, M ' l , . , Ul — U3 -
WindischnlÄtz^usl' 2« st, EW. ,

d. <Uobenclrdila»sla!t,I.Em, , 1 5 — 15 75
dto. blo, i l , Vm l««u. . , 28-50 3 0 -

Uniliactiss L°<s 2175 2275

<ank'Drli,n
lper Stück).

illlgluOeft. Vnill 200 fi. U0»/„ <«. 159-75 l(!U 25
Äanlverew, Mener, 100 fi. , 140 50 14150
Voofl.'«llst.,0eft.,2!X)f!l.O.40<'/<, 489 — 470 —
Crdt. Änft. f. Hand, u. G. lNO f l . — . . —-—

dtu. blu. per Ulllmo Leptbr. 3L4-80 3«5-1N
Lredltbllill, Allg. uüg., 20« ft. . 333-50 384-5!)
Deposttenbllül, Allg., »00 fl. . 239 — 24U —
Eöcompte-Gcs,, Ndröst., 500 f l , 810 — 818 —
Glro»u, Ealftnv., W<ei,er, 2U0ft, 2?o — 271 —
Hypothelb.,Oest.,20»fl. U5"/<,(5. »3— 8 5 ' -
Lilnbribanl, Vest., 2N0 st. . . 248 — 248-50
Oestnr. ungar. Äaol. ,!<»» ft, . 984 98U 50
Uuluubaiil ^00 ft. , . . . 30525 »06-L5
si>'rlehr«lin!if. »»ülss., ><l> ft, 179'LU 180-—

Httien von Gransporl»
P,,l»rnthn«ung»n

(per Gtl!«t),

«llblecht.Val)» 2W N. «llbe, . . -— - - .
«ufslgTepl. ««feud. 30" fi. , . 1735 1745
««hm. «orobahn 15>0 fi. . L70 — 274—
V»sch«fhrc,t>e, «ü. 500 st. «W. l458 14Ü8

bti». bto. (lit. U) 20!» ft. , 5 4 4 - 54«'—
Donau' Dampsfchisfahriö «e!.,

vesterr., K<»> fl. E M , . . . 4U5'— 469-
D!!x'Vud>'nl)uch!>rE..Ä.»0»st.L, L 8 — «9 50
Ferdinands «ordli. 1000 st. CM, 3440 3450
Lemb.°Lzer»ow.-Iass!i'Etsei!l).<

Vefellfchllft 2l!l> N. s , . . . 292 — 294 —
Llllyb, Oest., Trieft, 50i1 fl, C M . 44U — 448'—
Ocsterr. Norkweftb. liOU st. S. . 282 — 283 —

dlll. dto. Mt. l!) 2«« fl. ü>. 284-25 28525
Pra^Dnxcr E!j<,'»l>. l50st, 6 . . 94 50 95 50
S!aül«l!lenblll,» 20» fi. S. . . 352-5035350
SlldbalM 20» si. S 9825! 98-75
Südnordd. !i<rrl'.°Ä. 200 fl. L M . 218 50,219-50
Xramwc>ü»i!e,.. Wc.,1?0fl. i!. W. 490 — 494-..

Kto. <tm.1«S?.20Nfl. . . —-— — - ^

Tramway°«es., Neue N r . . P,iv»
ritHtl'Nctien »00 st. . . . 105 — 10« —

Ung.-gllllz. Visenb. s00 fi. «Ob« 20725 20825
Ung.Weftv.(N<l»b-Oraz)2<wfi.S. 20050 207 5»
Wiener Äocaldahnen»«<-?..Gel. «3— 64 —

3»dustsl»»Acii»n
(per Stück).

«ijllüge!., All», »fi., 100 fl. . . 91-— 92--.
Egydler Eüen^ und «lahl I n d .

!n M e n 100 si 5 9 — SI —
Glfeübllhnw.^cilig., «lste, «0 ft. 118 — I2U —
„Elbemühl", Papiers, a. V. G. 55-50 5« 50
LirNllger Viauerei 100 fi. . . i l » — i i 5 —
Montaü'Gesellfch., Oest..alpine 84 — 84L0
Präger Ellen°Ii,d..<»es. »00 f>. «89-— «!)2 50
«l l lgoTnrj. Stewlohlen «u ft. 55?-— 502 -
..Schlüglmlchl",Papiers., 200 ft. 210 — 2 l l —
„öteyrerm.", Papiers, u. V.Ü>. 164 75 1«« —
Tlifailel! «ohlenn».-Ve>. 70 st. 163 — 165 —
Waffenf.-<l».,Oesl.<nW<en, INUft. 3 0 2 ' - 305 —
WaggoüLelhanfl., Nllg.. in Pest,

W ft 430 - 440-—
Wr. Äauai-IeNfchaft 100 st. . . I 2 I 8 0 Il»2-—
Wiensrbrsl lerM^ttctif i ! ' !«, ' !. !12 — 3l3-5l)

D»vis»n.
«msterdam 99»,) 9g 59
Drulfchr Plötze 5 « - ^ 59^5
wndu» 12050 120-85

I°'Pet.r«hu'r«'. ' ' ' ' ' " ' ^ ^

Dalut»n.
Ducatcil 5-6» 5 72
2U-Francs-Ltülle 9 55 95U
Deutsche Ne!ch«banlnotcn . . 5U-.»2, 5»-97,
Italienische Äanluoten . . . 43 8«j 43".»0
PaptN-Nubel 12?, l 27^


